
Besprechungen

beiten Altred Wa ea hausare konnten seiıner Manche Fragen werden sıch wahrscheinlich
Zeıt NUur begrenzt in das tür weıtere Kreıse be- och 1im 7zweıten Band klären, WwI1e ZuU Beıspiel
stimmte Regensburger Neue Testament einge- die nıcht voll überzeugende Stellungnahme 74508

hen, un! angesichts der Tatsache, da{fß die Apo- „Gütergemeinschaft“ (294);, VO der 1ın den paulı-
stelgeschichte fast allgemein als absolut zuverläs- nıschen Gemeinden merkwürdigerweise keine
sıge hıstorische Quelle galt, War das Bedürtnis ede mehr 1St. uch genugt ohl nıcht, dıe
ach einem krıtıschen Kommentar nıcht sehr Eıgenart der lukanıschen Eschatologie mıt den
oroß. Stichworten „ständıge Bereıitschaft“ und

Nachdem ber VOT allem durch Haenchen „Individuallösung“ umschreiben. Ahn-
*1956) un! Conzelmann “1963) der Erbau- ıch wI1e iın Conzelmanns „Miıtte der Zeıt“ wiırd
ungsschriftsteller un Theologe Lukas wıeder 9140 übersehen, da dıe lukanısche Vorgeschichte (Lk
entdeckt wurde, konnte ein katholisches Werk, 1—2) dem SANZCNHN Leben Jesu endzeıtliche Quali-
das diesen Erkenntnissen kritisch Rechnung Lırug, tat, Parusıe- bzw Epiphaniecharakter verleiht,
11UT och eıne Frage der Zeıt seın eıit SC- dafß die Zukunft des Glaubens schon VOrWCBBC-
HE Jahr lıegt L11U  — der eıl des autf Wwel OINmMmMenNn erscheint. Dıies mu{fÖte auch 1m christo-
Bände angelegten großen cta-Kommentars VOT, logischen Exkurs deutlicher reflektiert werden.
eine iımponierende Leistung des für seıne Gründ- Auft jeden Fall 1aber darf I1n dem zweıten Band
lichkeit bekannten Bochumer Gelehrten. Das mıt großen Erwartungen entgegensehen un den
Werk enthält eıine fast zweıhundert Seıten umftas- Autor schon Jetzt seinem Werk beglückwün-

schen.sende Eınleitung un! dıe Auslegung der ersten Fr. Schierse
acht Kapıtel.

Seine Vorzüge sınd offenkundıg. Es handelt
sıch zunächst eıne Vollständigkeit aum BIEMER, Günter: Was deinem Leben Tiıefe gibt.
überbietende Bestandsaufnahme der gegenwärtl- Eıne Schule des Glaubens. Freiburg: Herder
SCH Forschung, eiIn unentbehrliches Arbeits- 1980 128 Lw. 18,80
instrument für jeden, der sıch MIt Fragen der In den etzten Jahren erschienen 1n der
Apostelgeschichte beschäftigt. Fur den katholi- Bundesrepublik Deutschland WEel Katechis-
schen Bereich 1M CHNSCICH ınn bringt der Kom- 33140 6 Wenngleich S1€E einen Sanz unterschied-
mentar sodann dıe rallıge Aufarbeitung der nıcht lichen Ansatzpunkt hatten, wollten S1e doch
mehr übersehenden Ergebnisse torm- und eher eın Wıssen des Glaubens vermitteln. ])as
redaktionsgeschichtlicher Exegese. Er befreit VO Buch VO Bıemer, Protessor für Religions-
hıstorizıistischer Angstlichkeit un! aflßt die theo- paädagogik und Katechetik der Uniiversıität
logischen Absıichten SOWIl1e schriftstellerischen Freiburg, sıch dagegen 1mM Untertitel
Miıttel des Seelsorgers Lukas klarer hervortreten. ıne Schule des Glaubens“. Es wiıll Iso
Besonders erfreulich ber 1sSt C: da{fß der Kom- ıcht ZUEerSt Wıssen des Glaubens nahebrin-
mentar eıner schiefen und einseıitigen Lukasbeur- SCN, sondern eıner Praxıs des Glaubens
teılung, w1e S1e In manchen protestantischen Kreıi- ftühren. Zu dieser Absıcht eiınem ersten
SCH schon fast W1e€e eın Dogma gehandelt wırd, miıt Charakteristikum gesellt siıch als / weıtes eın
ruhiger Sachlichkeit entgegentrıitt. Das Schlag- durchgängig anthropologischer Ansatz. Bıe-
WOTT des „Frühkatholizismus“ wırd zurückge- 8071A8 ozreift Lebenserfahrungen des Menschen
wıesen, dıe christologischen, ekklesiologischen auf, enttaltet sensibel ıhre Tiefe, ntdeckt
und eschatologischen Vorstellungen des Lukas ıhren Bezug Zu Heilshandeln (Gottes 1n Je-
werden gegenüber ungerechtfertigten Vorwürten 5uSs Christus un führt endlich einem Text
1n Schutz SC  CN. Der Autor kann sıch dabe] der HI Schrift hın, in dem diese Deutungs-
uch auf seıne gediegene Kenntnıiıs des Lukasevan- bewegung aufgehoben wırd un auf einem
geliums stutzen, die ıhm eine isolierte Betrach- Nıveau ErNEeUL einsetzen kann Fıne
tung der Apostelgeschichte verbietet. In der Zu- Ühnliche Zielsetzung liegt den „Impulsen“,
sammenschau des lukanıschen Doppelwerks liegt Texten Aaus literarıschen un: theologischen
sıcher eın wesentlicher Vorzug des Kommentars. Werken, zugrunde. Bıemer wendet 1er eine
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Methode A die ahnlich Rahner se1lt 1966 Stichwort indet“ (6) der ob 65 nıcht eınen
1n seinen vielen Aussagen einer „moder- Weg des Glaubens 21bt, der fundamental
1nen Mystagogıie” nahegelegt hat Es wiıird Iso dere ErfahrungenAWenngleich CS

1n diesem Buch vorausgeSsetzl, da{fß der Leser modisch klingt, dieses Buch als „Alternatıv-
sıch auf diese TLexte existentiell un medita- katechismus“ bezeichnen, ann INa  - ıhm
ELV (auch 1mM sozialen Kontext?) einläfßt. Inso- doch eıne Bedeutung als christliche Erfahrungs-
weıt 1St das Buch ıcht eın „Lesebuch“, sondern lehre ıcht absprechen; enn ob die Texte die
eın Übungsbuch, 1in der Methode entternt VCI- „Glücksuche“, das „Vertrauenkönnen“, „Ehe

als Anspruch“ der „Leid bestehen“ deuten, s1egleichbar dem Exerzitienbuch des Ignatıus VO

Loyola. Fraglich bleibt NUr, ob der Leser Se1- überzeugen immer wieder un erschließen dar-
1n Erfahrung. Bleistein SJY  - Eınstieg ort suchen kann, 95 se1n

Glaube un Identität

Sozialısatıion Identitätsfiindung Glaubens- schaften stellen den Glauben ohl 1n seiner
erfahrung. Reterate un Protokolle des we1l- Abhängigkeıt VO seiınem Umfeld un der
ten Kongresses der „Arbeitsgemeinschaft Ka- phasenhaften Lebensentwicklung heraus vgl
tholischer Katechetikdozenten“. Hrsg. Anı Gun- Begriffe w1e Identität, Identifikation), lassen
DE STACHEL Köln Benziıger 1979 263 ann ber doch Raum tür dıe Gnadenhaftıg-
(Studien ZuUur praktischen Theologıe. 18.) Kart e1lıt des Glaubens vgl den Newmans  en
35,50 Begriff des „Gewissens”). Stärker als bisher

Das Bu: enthält die Reftferate des 7zweıten steht die soz1iale un geschichtliche Dımensıon

Kongresses der „Arbeitsgemeinschaft Katholi- des Glaubens und seiner Erfahrung 1m Mittel-
scher Katechetikdozenten“, der 1m September punkt der Aufmerksamkeit vgl Symbole,
1978 1n Leitershoten bei Augsburg stattfand. Symbolisierung, Ritualisierung). Dıie Forde-
Dı1e Themenstellung zreift mM1t den dre1ı Be- rung nach einer neuartıgen christlichen Soz1a-

lısatıon beabsichtigt Umsetzbarkeıt der Aus-oriffen „Sozialısatıon Identitätsfindung
Glaubenserfahrung“ 1n die problematische 9 bietet ber do!| zuwen1g Beispiele sol-

cher Konkretion. 50 bleibt EndeMıtte heutiger Religionspädagogik. Selbst
WenNn die Texte VO  - unterschiedlichen Ansatz- allen theoretischen Aufwands das Ergebnis

für dıe Praxıs unklar. Da eın eıgenes „Glos-punkten ausgehen (Psychologie, Soziologıie,
Sprachwissenschaft, Theologie), wurde n1ıe das Sar ZUr Thematık der psychologischen un

Interesse ziologischen Reterate“ 0—-2 beigegebenerkenntnisleitende vernachlässıgt:
Wıe ann den Bedingungen eıiner wurde, wird dankbar anerkannt, signalisıert
dernen Gesellschaft christlicher Glaube (ın ber zugleich die große Entfremdung 7zwiıschen
Kirchlichkeıit) gelingen? Theorie und Praxıs. Es ware ZUuL, wenn dıe

Übersetzung 1n die alltägliche religionspäd-Es 1St schwerlich möglıich, dıe sechs Haupt-
referate (von Casper, Fr VWeınert, agogische S1iuation 1n relig1öser Erziehung 1n

der Famailie, 1mM Religionsunterricht 1n derQerter, Fr Kaufmann, Milanesıi,
Welte) un 13 Korreferate resumıleren. Schule, 1n der Gemeindekatechese für Junge

Mens  en, 1n der kirchlichen JugendarbeıtDurchgängıg sind folgende Posıtionen festzu-
tellen Dıe neuartıge Sıtuation eıiner plu- zumındest exemplariısch vorgeführt worden
ralistischen Gesellschaft wırd 1n iıhrem FEinflu{dß ware. Dennoch mu{fß INa  - das Bu gerade
autf Gläubigkeıt un Spiritualität klar erkannt der vielfältigen Aspekte, die 1n ıhm
un eutlich herausgehoben. Der lebendige ZUr Darstellung kommen als bedeutsam für
Glaube wiıird auch seinen sozi0-psychologi- Religionspädagogen bezeichnen.
schen Bedingungen realisiert. Dıie Begriffe Bleistein Sr
und Theorien der modernen Humanwiıssen-
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